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Blitzer im
Mühlenbruch

WARSTEIN/KREIS SOEST � Die
Abteilung Straßenwesen des
Kreises Soest weist darauf
hin, dass vom 22. bis 26. Juni
Geschwindigkeitskontrollen
in den Städten Warstein und
Geseke durchgeführt wer-
den. Die Messungen erfolgen
insbesondere an Schulen,
Kindergärten und an Unfall-
häufungsstellen. Überwa-
chen wird der Kreis Soest die
Geschwindigkeiten unter an-
derem am Montag, 22. Juni,
an der Kreisstraße 50 in Gese-
ke-Mittelhausen, am Diens-
tag, 23. Juni, am Mühlen-
bruch in Warstein, am Mitt-
woch, 24. Juni, am Wisor in
Allagen, am Donnerstag, 25.
Juni, an der Kreisstraße 8 auf
Höhe der Haarhöfe und am
Freitag, 26. Juni, an der Amts-
straße in Geseke. Eine Ände-
rung der Planung aus unvor-
hersehbaren organisatori-
schen oder örtlichen Grün-
den bleibt vorbehalten.

Festgottesdienst
mit neuem Bischof

Endlich kleine Amelia kennengelernt
Von Katrin Wegener

SYDNEY � Unser neuer Bi-
schof hat sich der Gemeinde
vorgestellt. Ein ganzes Wo-
chenende war er bei uns und
hat sich mit den einzelnen
Gruppen zu Gesprächen ge-
troffen. Für den Festgottes-
dienst haben sich die ver-
schiedenen Chöre zusam-
mengeschlossen, und es wur-
de fleißig geübt, um den Got-
tesdienst musikalisch zu ge-
stalten.

Am Tag zuvor hatten wir be-
reits die Gelegenheit, den Bi-
schof beim Abendessen zu
treffen. Wie es so sein sollte,
stand der Bischof vor mir in
der Reihe zum Buffet, und
wir kamen auf das Thema
Weltjugendtag zu sprechen.
Der Bischof möchte nächstes
Jahr gerne 500 Personen aus
unserer Diözese mit nach Po-
len nehmen. Er plant drei
verschiedene Reisen als Vor-
programm: eine Reise durch
Italien auf den Spuren der
großen Heiligen, eine durch
die Türkei und Griechenland
auf den Fußspuren des Hl.
Paulus und eine Reise durch
das Heilige Land.

In der Welt
zu Hause

Auf meine Bemerkung, ich
hätte bereits an fünf Weltju-
gendtagen teilgenommen,
antwortete er, dass ich ihm
beim Essen alles darüber er-
zählen sollte. So aß ich in der
Gesellschaft des Bischofs,
und wir hatten eine angereg-
te Unterhaltung. Am Nach-
mittag, als ein Treffen mit der
Jugend anstand, sollte ich
gleich ein bisschen von mei-
nen Erfahrungen berichten.

Da Fronleichnam hier kein
Feiertag ist, wird dieses Fest
(wie auch Christi Himmel-
fahrt) am darauf folgenden
Sonntag gefeiert. Am Nach-
mittag stand die große eucha-
ristische Prozession in der In-
nenstadt an. Für mich das ers-
te Mal, dass wir super Wetter
hatten. Die letzten Jahre hat
es immer geregnet, was der
Stimmung trotzdem keinen
Abbruch tat.

Dieses Mal also bei strahlen-
dem Sonnenschein. Die Pro-
zession ist sehr gut organi-
siert, fünf Fahrzeuge mit
Lautsprechern begleiten die
10000 Teilnehmer. Es gibt
Din A5 Hefte, um den Liedern
und Gebeten folgen zu kön-
nen. In einem singenden und
betenden Fluss begleiten wir
das Allerheiligste von St. Pa-
trick’s zur St. Mary’s Kathe-
drale durch die Innenstadt
von Sydney. Die Straßen sind
währenddessen für Autos ge-
sperrt. Bei der Kathedrale ist
auf dem Kirchplatz der feier-
liche Abschluss mit Tantum
Ergo. Es ist schön zu sehen,
dass diese Tradition auch am
anderen Ende der Erde gehal-
ten wird.

Letztes Wochenende war
ich kurzfristig in Melbourne
bei meiner Freundin. Sie hat

im November letzten Jahres
eine kleine Tochter bekom-
men, und ich hatte die nicht
mehr ganz so kleine Amelia
noch nicht gesehen. Mit
sechs Monaten ist sie bereits
70 Zentimeter groß und herz-
allerliebst. Ein richtiger Son-
nenschein, und schreien tut
sie auch nicht viel. Es war
auch gar kein Problem für
sie, sich mit mir zu begnü-
gen, als ihre Mama den Papa
kurz in den Nachbarort ge-
bracht hat.

Die Zeit verging im Fluge
und zurück am Flughafen
war ich froh, Zugang zur
Lounge zu haben. Der Flug
war bereits aufgerufen, und
ich saß am Gate, als ich sah,
dass das Gepäck wieder aus-
geladen wurde. Zuerst dachte
ich, vielleicht muss ein Stück
wieder aussortiert werden.
Dann haben die jedoch ange-
fangen alles systematisch
wieder auf den Anhänger zu
laden, das kam mir doch ko-
misch vor.

Und richtig, ein Mann kam
vom Schalter zurück und rief
uns zu: „Der Flug ist stor-
niert!“ Daraufhin bin ich wie-
der in die Lounge zurück. Das
Gute: Der Schalter in der
Lounge hat mehr Priorität als
der normale Flugschalter. So
wurde ich gleich auf den
nächsten Flug umgebucht
und musste nicht noch län-
ger warten. Am Ende war ich
nur eine halbe Stunde später
zu Hause.

Seit Montag ist es amtlich.
Ich bin nicht mehr Vice Presi-
dent Education beim Toast-
master. Ich hatte mich bei der
letzten Wahl nicht wieder
aufstellen lassen, da es zu-
sätzlich zu viel Zeit in An-
spruch nimmt.

Am Montag war unser
Change-over Dinner, der alte
Vorstand wurde verabschie-
det und der Neue eingeführt.
Gleichzeitig werden die Tro-
phäen des Jahres verliehen
und Urkunden ausgeteilt. Bei
drei Trophäen ist der Gewin-
ner vorher nur dem Vorstand
bekannt. Das sorgt immer für
große Überraschung. Die Ver-
leihung der drei „unbekann-
ten“ Trophäen durfte ich
übernehmen.

Katrin Wegener hat zehn Jahre
lang im Orthopädie-Geschäft Ris-
se in Belecke gearbeitet. Jetzt ar-
beitet sie in der Werkstatt eines
deutschen Orthopädie-Schuhma-
chermeisters in Sydney.

Katrin Wegener lebt und arbei-
tet in Australien.

120 Stromspezialisten bei
14. Belecker Fachtagen der AEG
Zwei Tage lang vermeidbare Risiken und Gefahren erkennen und lernen zu vermeiden
BELECKE � Rund 120 Teilnehmer
brachten in diesem Jahr die
räumlichen Kapazitäten der 14.
Belecker Fachtage der AEG
Power Solutions GmbH an ihre
Grenzen. Die erfreuliche Reso-
nanz begeistert, denn es handelt
sich bei den Teilnehmern um An-
wender und Spezialisten rund
um die gesicherte Stromversor-
gung. Sie trafen sich erneut am
17. und 18. Juni im Veranstal-
tungszentrum Warsteiner Welt,
um wichtige, neue oder auch he-
rausfordernde Themen in der
Stromversorgung zu bespre-
chen.

Denn in einem Zeitalter, in
dem die Abhängigkeit von ei-
ner sicheren Stromversor-
gung täglich und in immer
mehr Bereichen steigt, gilt es,
vermeidbare Risiken zu ken-
nen und zu agieren.

Dieter Ehrmanntraut, Ge-
schäftsführer der AEG Power
Solutions Warstein und COO
der Gruppe, betonte in seiner
Begrüßungsansprache den
Stellenwert der Stromversor-
gung, da Energie mittlerweile

zur essentiellen Grundversor-
gung unserer Welt gehört. Al-
lein auf der Informations-
technologie (IT) beruhen heu-
te weite Bereiche unseres Le-
bens und dessen Versorgung.
Daher ist die IT in nahezu je-
dem wirtschaftlichen Bereich
unternehmenskritisch. Dane-
ben hängt nicht selten
menschliches Leben davon
ab. Und es gilt unverändert
die alte Weisheit: Ohne
Strom keine IT.

Anschließend eröffnete
Manfred Beier, AEG Service
Center, die Veranstaltung.

Ein wichtiges Thema des
ersten Tages war die weitere
Effizienzsteigerung der so ge-
nannten Unterbrechungsfrei-
en Stromversorgungen (USV),
die ansatzlos im Hintergrund
bereit stehen, um jeden auch
noch so kleinen Fehler in der
Stromversorgung zu beseiti-
gen. Das Ziel ist es, neue
Halbleiterelemente zu entwi-
ckeln, die den Energiever-
brauch neuer USV-Geräte
weiter senken. Zusammen
mit Infineon Technologies

AG, Siemens AG und weite-
ren Technologiepartnern er-
forscht AEG PS im Projekt
IFASS die Entwicklung ent-
sprechender Silizium-Karbid
Halbleiterschalter.

Warum macht man das? Bei
jährlich weltweit 650.000
neu installierten USV-Syste-
men (Leistung größer als
10kW) bringt die Erhöhung
des Wirkungsgrades um 2
Prozent eine Einsparung von
über 10 TWh pro Jahr. Weite-
re Bauteile der USV können
dazu beitragen, die Geräte
kompakter und sparsamer zu
machen.

Der Praxisteil am Nachmit-
tag des zweiten Fachtages
fand wieder im Werk Belecke
statt. Dabei stand auch die
elektromagnetische Verträg-
lichkeit (EMV) auf dem Pro-
gramm. Hier handelt es sich
um Wechselwirkungen un-
terschiedlicher Strom- und
Funkquellen. Der Spezialist
dazu war ein Fachreferent
der öffentlich rechtlichen
Rundfunkanstalten. Das Ser-
vice-Team von AEG PS erklär-

te die Besonderheiten, die es
bei der regelmäßigen War-
tung der Systeme zu beach-
ten gilt, um eine maximale
Betriebsdauer zu erreichen.

Mittlerweile hat auch der
juristische Themenblock sei-
nen festen Platz bei den Bele-
cker Fachtagen. Dr. Janine
Reichel, Juristin bei AEG PS,
referierte über die zuneh-
mende Bedeutung einer
rechtssicheren technischen
Dokumentation. Neben der
produktbezogenen Doku-
mentation ist speziell für Ser-
viceleistungen eine vollstän-
dige Anlagendokumentation
Grundlage für Wartungen
und sonstige Arbeiten an den
Systemen.

„Das Serviceteam von AEG
PS kommt aus der Praxis –
das spürt man. Hier weiß
man, welche Themen im All-
tag Probleme bereiten oder
neue Herausforderungen dar-
stellen können“, so ein Teil-
nehmer. „Und genau die wer-
den nicht nur erklärt, son-
dern auch zur Grundlage von
Diskussionen.“

120 Personen nahmen an den 14. Belecker Fachtagen der AEG in der Warsteiner Welt teil.

„Grundwasserüberwachung ist nahezu perfekt“
Wissenschaftler des Deutschen Heilbäderverbandes besuchten Steinbruch „Hohe Lieth“ der Firma Westkalk

WARSTEIN � Wissenschaftler
aus den Reihen des Deut-
schen Heilbäderverbandes
haben jetzt den Warsteiner
Steinbruch „Hohe Lieth“ der
Firma Westkalk besucht und
dabei sowohl die Unterneh-
menskommunikation wie
auch die Trinkwasserkontrol-
len auf Basis von 80 Grund-
wasser-Messstellen sehr ge-
lobt. Diplom-Geologe Georg
Schießl von der Arbeitsge-
meinschaft Naturwisssen-
schaft und Technik in der
Vereinigung für Bäder und
Klimakunde sagte: „Die
Grundwasserüberwachung
ist nahezu perfekt, Westkalk
ist in dieser Hinsicht ein Vor-

bild.“
Die 42 Wissenschaftler, da-

runter Geologen, Chemiker,
Mediziner, Physiker, Juristen,

Ingenieure aus Heilbädern
und Balneologen hatten im
Rahmen ihrer Jahrestagung
bei der Saline Bad Sassendorf

einen Ausflug in die nahe
Geologie gemacht und zu-
nächst einen Kreide-Stein-
bruch in Anröchte-Klieve und

anschließend den Kalkstein-
abbau in Warstein besucht.

Die Arbeitsgemeinschaft,
die sich selbst als „Wissen-
schaftliches Gewissen“ des
Deutschen Heilbäderverban-
des (DHV) begreift, gibt regel-
mäßig Empfehlungen und
wissenschaftliches Know
how an die Bäderbetriebe
weiter. Die Themen Heilwas-
ser und Trinkwasser, insbe-
sondere der Heilquellen-
schutz, stehen bei dieser Ar-
beit im Vordergrund.

Bei der Besichtigung des
Steinbruchs in Warstein wur-
de zunächst ein Film gezeigt,
später folgte eine Rundfahrt
durch den Abbaubetrieb.

„Dieser Film war nicht nur in-
formativ, sondern auch aus
wissenschaftlicher Sicht fun-
diert und präzise. Wir wür-
den den auch gerne für eige-
ne Zwecke einsetzen“, so
Schießl. Hochspannend fan-
den die Wissenschaftler den
Warsteiner Diskurs über
Trinkwasser und Kalksteinab-
bau; ein solches Spannungs-
feld sei für die Wissenschaft-
ler nicht oft zu beobachten.
„Die Firma Westkalk ist in
dieser Thematik sehr ehrlich,
passt sehr gut auf die Vorga-
ben auf und wird behördlich
kontrolliert. Das hat uns sehr
beeindruckt“, so Diplom-Geo-
loge Schießl.

Geologie-Experten zu Besuch bei Westkalk. Geschäftsführer Raymund Risse (Mitte) empfing die Wis-
senschaftler im Warsteiner Abbaubetrieb.

Aufbau der Zeitung, das Layout der
Seiten bis hin zur Produktion eines
Artikels mit Foto. � Foto: Nele Wolf

meier sehr. Anzeiger-Redakteur
Christian Clewing informierte die
Jungen und Mädchen über den

te die Schülerinnen und Schüler der
Klasse 7a des Gymnasiums mit ih-
rer Deutsch-Lehrerin Trixie Brügge-

Redaktion in Warstein: Wie sieht
die praktische Arbeit eines Redak-
teurs wirklich aus? Das interessier-

Vom Projekt „Zeitschriften“ im Un-
terricht ging es zum direkten Ver-
gleich mit der Praxis zur Anzeiger-

Schüler der Klasse 7a zu Gast in der Anzeiger-Redaktion

Info-Treffen zum
Weltjugendtag

WARSTEIN � In Kooperation
mit dem Diözesanverband
des Bundes der Deutschen Ka-
tholischen Jugend (BDKJ) bie-
tet das Erzbistum Paderborn
eine Pilgerreise zum Weltju-
gendtag (WJT) 2016 in Rio de
Janeiro an. Die Pastoralver-
bünde Warstein und Möhne-
tal laden nun alle interessier-
ten Jugendlichen zu einem
Informationstreffen am
Sonntag, 21. Juni, um 19 Uhr
in das Gemeindezentrum St.
Pankratius in Warstein am
Pfarrer-Menge-Weg ein. Da-
ran nehmen auch sogenann-
te „Weltjugendtags-Botschaf-
ter“ des Erzbistums Pader-
born teil, die als „junge Ge-
sichter“ für die Großveran-
staltung werben. Ansprech-
partner sind Anke Hille-
brand, Tel. 0160-94913035,
und Pastor Daniel Meiworm,
Tel. 02902-2806.

Ausgabe von
Frau und Mutter

WARSTEIN � Die monatliche
Heftausgabe von „Frau und
Mutter“ findet am Donners-
tag, 25. Juni, von 16 bis 17
Uhr im Gemeindezentrum St.
Pankratius statt. Wer verhin-
dert ist, möchte jemanden
beauftragen, die Hefte mitzu-
bringen, oder sich telefo-
nisch abmelden bei Theresia
Bigge, Tel. 4033, oder Monika
Rüth, Tel. 1585.


